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zur Sitzung des Wuppertaler Stadtrates am 4.Juli 2016:

Aktueller Sachstandsbericht Flichtlinge, Geduldete, Asylbewerber
in Wuppertal

Sehr geehrter Herr Oberburgermeister,

die Fraktion PRO Deutschland / Die Republikaner bittet Sie darum, folgende Anfrage in
die Tagesordnung der oben genannten Sitzung aufzunehmen und schriftlich zu
beantworten:

1. Wie viele Fluchtlinge aus sicheren Herkunftslandern (also auch die kirzlich
aufgenommenen Maghreb-Staaten) wurden Wuppertal zugewiesen? (Bitte nach
jeweiligem Herkunftsland und jeweils Anzahl der Personen aufschlisseln)

2. Wie viele Fluchtlinge und Kontingentflichtlinge leben derzeit in Wuppertal?

3. Wie viele Asylbewerber leben derzeit in Wuppertal? Wie viele davon sind
arbeitssuchend? Wie viele in Beschéaftigung?

4. Wie viele Geduldete befinden sich derzeit in Wuppertal? Wie viele davon sind
arbeitssuchend? Wie viele in Beschéaftigung? Wie viele Duldungen sind verlangert
worden?

5. Wie st die derzeitige prozentuale Zusammensetzung der Flichtlinge und
Asylbewerber in Wuppertal hinsichtlich der Herkunftslander, des Geschlechtes, der
Religion und des Alters?

6. Wie viele Fluchtlinge und Asylbewerber sind strafféllig geworden?

7. Wie viele asylunberechtigte Personen, auch aus sicheren Herkunftslandern, wurden
seit 2015 ausgeschafft?

8. Bei wie vielen asylunberechtigten Personen, auch aus sicheren Herkunftslandern,
steht die Ausschaffung an?

9. Sieht sich die Auslanderbehdrde in der Lage, kurzfristig Ausschaffungen umzusetzen?

Begriindung:



Die Bundesregierung hat unlangst die Zahl der sogenannten sicheren Herkunftslander
erheblich erweitert. Um den gesellschaftlichen Frieden zu wahren, scheint nach
Auffassung der Anfragestellerin nunmehr eine Ausschaffung asylunberechtigter
Personen und/oder Personen aus sicheren Herkunftslandern dringend geboten.

Mit freundlichen GriiRen
Claudia Botte
Fraktionsvorsitzende



	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

